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nedaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsko, Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka- beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung 8l. 4.50, (mit illuſtr. 

töwice, ul. Mlynska 45-8. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen Sonntagsbeilage 81. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
teinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreifes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte · | terzeile 16 Groſchen, im Reflameteil die 6 mal gejpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
bank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung 81. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags» (Bei Wiederholung Rabatt). 


Dienstag, den 1. April 1930. | Nr. 90. 


3. Jahrgang. 


marſchall Daszynski über die 4 mr 70 | 
e des Sch Afllsübernahme durch IÜNÜTELDTÄNDENN 
Am Samstag, um 1.45 Uhr, hat der Sejmmarſchall in 


ji- 
nem Salon die Vertreter der Preſſe empfangen und ihnen 
folgendes erklärt: 


„Ich bin ſehr glücklich, daß ich Ihnen einige Bemerkun⸗ 
gen mache, die Ihnen nach meiner Anſicht dringend notwen⸗ 4 
dig find, um das aufzuklären, was war und um vollſtändig ö be 


unerwünſchten Kommentaren vorzubeugen, von denen die | 


e ns an) CR Ener PUR Reine Regierung der ſtompromiſſe. Einjtellung zum 
sch and Arten Bilden, map die Abhaltung der heutigen Sthung | Sejm. — Aktivierung des handelsvertrages mit Deutſchland 


des Sejm keine antiſtaatliche Revolution war und auch kei⸗ 5 * 
nen Proteſt, der einen Charakter einer Obfteuttion hätte, her Der neuernannte Miniſterpräſident Oberſt Walern Sla- Die Regierung würde ſich ſomit nicht im vorhinefn ableh⸗ 
vorgerufen haet. wet iſt am Sonntag im Miniſterratspräſidium erſchienen, nend zur Einberufung der Seſſion einſtellen, ſondern erft, 
Ich muß bemerken, daß eine Obſtruktion in jedem Staate wo er ſeine Amtstätigteit durch eine mehrſtündige Konfe⸗ abhängig vom Verlaufe dieſer Seſſion, mit dem Antrage auf 
und insbeſondere in einem ſo jungen, wie es der unſerige iſt, renz mit dem zurücktretenden Miniſterpräſidenten Bar- Auflöſung des Sejm an den Staatspräſidenten herantre⸗ 
aus folgenden zwei Gründen als ſchwere Krankheit zu be⸗ tel, an der auch Miniſter Matuszewski und Car teil- ten. 
machten iſt⸗ genommen haben, begonnen hat. Dieſe Uebernahme des Am⸗ Der Staatspräſident hat jederzeit das Recht, eine au⸗ 
| Die ſiegreiche Obſtruktion muß naturgemäß in einer an⸗ tes wird einige Tage dauern, da ſie in dieſem Falle keine ßerordentliche Sitzung zu ſchließen. Es iſt daher nicht aus⸗ 
deren Situation die Obstruktion — ich weiß nicht, ob eine leere Formſache fit, ſondern ein Akt einer ſachlichen Zuſam⸗ geſchloſſen, daß der Miniſterpräſident Slawek neben den 
ſegreiche — oder einen Verſuch einer Obſtruktion der ande menarbeit zweier einander folgenden Minijterpräfidenten. Vertrags- und Steuerangelegenheiten verſuchen wird, zum 
ren Seite hervorrufen. Das ift der Anfang eines falſchen We) In maßgebenden politiſchenKreiſen wird über die letzten Male die Frage der Verfaſſung auf die Tagesordnung 
ges, der den Staat unbekannt wohin hinführen kann. Für politiſche Bedeutung der Berufung des Oberſten Slawek zu ſetzen, trotzdem er bisher ſehr peſſimiſtiſch über die Mög- 
jeden Fall birgt fie eine große Gefahr für den Staat. folgendes erklärt: Nachdem die Opposition leichtſinnig im lichkeiten der Erledigung der Verfaſſungsfrage durch den 
Zweitens zwingt die Obſtruktion, indem fie das Parla- Intereſſe einer einzelnen Partei die Regierung Bartel, an derzeitigen Seim gedacht hat. Alles hängt ſomit von der 
ment ausſchließt die Bevölkerung, die Entſcheidung ander welcher Miniſter Pryſtor beteiligt war, geſtürzt hat und Haltung der Oppofition ab. 
weitig, entweder auf der Straße, oder noch wo anders zu während der Kriſe ihrerſeits keine Anſtrengung zu einer Bezüglich der Handels verträge, insbeſondere des Han⸗ 
ſuchen. Zuſammenarbeit gezeigt hat, hingegen Loſungsworte der delsvertrages mit Deutſchland wird in maßgebenden Kveiſen 
ber die ich Ihnen noch nichts zu ſagen Liquidierung des Syſtemes und der Einſchränkung des Ein⸗ erklärt: f 5 i 
brauche, können ſehr draſtiſch ſein, weil ſie durch nichts an- fluſſes des Marſchalls Pilſudski auf die Regierung vorſchob, Der Handels vertrag enthält keine zolltarifariſchen Be- 


deres als durch die Polizeigewalt normiert ſind. 5 N 


ohne aufrichtigen Glauben an die Möglichkeit der Realifie- ſtimmungen. Aus dieſem Grunde kann eine Reihe von Ab- 
Die Obſtruttion, als Beiſpiel für die anderen Parteien rung dieſer Forderung und auch ohne konkrete Pläne ein⸗ ſchnitten des Vertrages ohne Ratifizierung des Parlamen⸗- 
und als Sojungswort für die Anarchie, ift aus dieſen bei- ſchlägiger Maßnahmen, hat in Konſequenz deſſen die Miſ⸗ tes ins Leben gerufen werden. Es handelt ſich vor allem um 
ſion der Bildung der Regierung Oberſt Slawek erhalten, die Frage der Kontingente, einerſeits für Vieh und Kohle 
die keinesfalls eine Regierung des Kompromiſſes mit der für Polen und andererſeits für industrielle Produkte aus 
als ich dieſe Sizung einberief. Ich muß beifügen, daß als Oppoſttion fein wird. ö Deutſchland. In dieſer Beziehung ift lediglich die Meinung 
ich dem Herrn Staatspräſidenten die Frage der Einberu⸗ Allgemein wird im Zuſammenhange mit den Bedingun- des Handelsminiſteriums maßgebend. Bezüglich der Kampf. 
fung der heutigen Sitzung vorlegte, ich beim Herrn Staats- gen des Marſchalls Piljubsfi, ven denen die eine von der verordnung iſt der Minifterrat mäßgebend, denn derſelbe hat 
präfidenten einer ftveng verfaſſungsmäßigen Auffaſſung be- Hächteinberufung des Seims im Laufe einer Friſt von ſechs ſie beſtimmt und kann fie auch aufheben. 
gegnete. Ich muß es betonen, daß der Herr Staatspräſident Monaten ſpricht, behauptet, daß die Regierung des Oberften | Nur einige Teile, wie die Anſiedlungsfragen, Zollforma⸗ 
Moses e e Sees: Ei eine ee * Seim ap wo De und dergleichen müſſen vatifiziert werden. 
ommen hat. Weiters muß ich betonen, daß das ti s zur Budgetſeſſion im Herbſte Sejm einbe · 2 r. g 
ee des SR. Ba für 855 Jah 180,31 rufen wird. | a Die Oppoſition über das ſtabinettSſlawek 
feine rechtliche Anaft feftieht, was für den Staat ein Sache Ls mird auch behauptet, daß die Kegterung vor ver] Die Oppofition iſt ſic bewußte dad das Kabinett Sie. 
beſonderer Wich eit iſt, dern t dgetſeſſion Neuwahlen ausſchreiben werde. Anderſeits wet ein Kampftabinett bedeutet. Die radikalen Kreiſe in der 
ſtellung des Budgets durch den Sejm gekommen wäre, fo verlautet, daß die Oppoſition in der nächſten Zeit mit der Oppoſition behaupten, daß fie eine klare Situation vorzie⸗ 
würden zwel Yrhfel der Verſaſſung und zwar Ark. 35, Sammlume von dnterſchriften zu einem Gefuge an den hen. 1 
Punkt 3 und Art. 25 Punkt 9 verletzt worden. Eine der⸗ Staatspräſidenten um Einberufung einer außerordentlichen 
Br Nichterledigung des Budgetgeſetzes kann von jeder eee 8 wird 
ppofition als Ausgangspunkt für die Anzweiflung der Ge⸗ behauptet, Möglichkeit beſteht, über. Verlangen dies ein Jdeemei nd kein Politiker und deshalb werde i 
ſezeskraft des Budgets angenommen werden. Deshalb be- einer verfaſſungsmäßig vorgeſchriebenen Anzahl von abge: nf ihm 8 eech abs ſprechen 85 
tone ich, daß die Budgetruhe für den Staat eine Angelegen⸗ ordneten lein Drittel der allgemeinen Zahl der Abgeordne⸗ nen, wenn uns auch die politiſchen Anſichten von einander 
heit von beſondeter Bedeutung iſt. Dabei muß ich hinzufü⸗ ten) der Staatspräſident die außerordentliche Sitzung einbe⸗ ſcheiden“. f 
gen, daß das vom Sejm beſchloſſene Budget nicht mit ei⸗ rufen wird. 8 2 N 
mite I. Die G nimmt er die Stellung ein, daß Die erſte Sitzung der neuen Regierung 
und zwar 10 Millionen für Straßen und 9 Millionen fürjfe zur Erledigung der internationalen Fragen (Ratifizi. Warſchau, 31. März. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, da 
rung der Verträge) ſich auf eine kurze Seſſion des Sejm die konſtitujerende Sitzung des fh: e e 
einigen würde, wenn: fie die Garantie erhalte, daß bei dieſer ſiz des Minifterpräfidenten Slawek bereits heute ſtattfin⸗ 
Seſſion nur Staatsnotwendigkeiten erledigt werden würden. den wird. E 
Eine weitere Sache, die ich hier beſprechen wollte, iſt die a 5 1 ; 


Tatſache, daß der Verlauf der heutigen Sitzung bewieſen %%% . 


hat, daß alle Parteien und Sejmgruppen die Einberufung gen als politiſches Argument anſehen. Ich kann mit dieſem] Sitzung nicht einzuberufen u i 
des Sejm für den heutigen Tag als Notwendigkeit und als Vorfalle er Parteien Ben ED 5 2 | fen uur Dies ueber eee 
im Geſetze begründet anerkannt haben. Es gibt keine Yus- Schließlich füge ich bei, daß ein eingehender Bericht Auf eine Anfrage eines Journaliſten erklärte der Sejm⸗ 
nahme, es gibt keinen Vorbehalt und es war doch Gele- über den Verlauf der letzten Seſſion in den nächſten Tagen marſchall: 1 eee 
genheit, bei der Abſtimmung einen ſolchen Vorbehalt zu ma- erſcheinen wird. Ich betrachte es als opportun, daß wir uns „Es war mir bekannt, daß der Herr Abg. Johann Pil- 
chen. Es wurde kein Vorbehalt erhoben und iſt dies ein öf- wenigſtens von der kurzen Perſpektive der fünf Monate, ſudski, als deſignierter Minifterpräfident,; die Einberufung 
ſentlicher Beweis, daß alle Parteien die Einberufung des von der Arbeit, die in dieſer Zeit vollbracht worden fit, der heutigen Sitzung nicht gewünſcht hat, denn er hat mich 
Seim für den heutigen Tag als geſetzlich und dringend not- Rechnung ablegen. 5 gleich nach Uebernahme der Miſſion der Kabinettsbildung 
wendig anerkannt haben. 3 Der Sejmmarſchall erklärte noch, daß vor Eröffnung beſucht, ſomit am Mittwoch abend, und ich ſagte ihm, daß 
Eine traurige Angelegenheit muß ich erwähnen. Ich der Samstag ⸗Sitzung keine Konferenz zwiſchen dem Mar- ich beabſichtige, eine Sitzung einzuberufen, und erklärte ihm 
Ps; mein Bedauern darüber ausdrücken, daß nach Schluß ſchall und den Vertretern der Klubs ſtattgefunden habe. Er dabei den Rechtsſtandpunkt, den ich dann noch ausführlicher 
a Sitzung, fi) ein Vorfall abſpielte, deſſen Verſchulden ich benütze die Gelegenheit, um richtig zu ſtellen, daß beine Par- in einem Communique für die Preſſe entwickelte. Abg Pil⸗ 
ber einzelnen Perſonen zuschreiben muß, die Beleidigun⸗ tei ſich an ihn gewendet habe mit der Bitte, die Samstag⸗ ſudski warnte mich davor und auf meine Bitte hat er ver- 


1 


gewicht des Budgets reſpektiere. 


= 


Auger die Perſon des neuen Kabinettschef hat ſich einer 
der herborragendſten Vertreter des Sejm geäußert: Es iſt 


Seite 2 


ſprochen, ſich mit dem BB.⸗Klub ins Einvernehmen zu jet- 
zen, um dieſem Klub meinen Standpunkt aufzuklären. Spä⸗ 
ter hatte ich keine Gelegenheit mit dem Abg. Pilſudski z 
ſprechen. Im Geſpräche hat Abg. Johann Pilſudski erklärt, 
daß er dem Präſidium der BB.⸗Partei nicht angehöre, und 
das deshalb ſeine Anſicht nicht als die Anſicht des BB.⸗Klub 
anzuſehen ſei“. 

Auf die Frage, ob irgend eine Partei beim Sejmmar⸗ 
ſchall wegen Erweiterung der Tagesordnung der Samstag: | 
Sitzung vorgeſprochen habe, antwortete der Sejmmarſchall: 

„Es iſt allgemein bekannt. Es war der Abg. Wyniarski 
bei mir und intervenierte um Einfügung der Frage der 
Nachtragskredite für das Jahr 1927.28 in die Tagesordnung 


S 
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Stjifsungläc auf dem Golumbin-FInf, 


Dier Tote, 12 Derlette. 


Portland (Oregon), 31. März. Das Vergnügungsboot ſonen wurden getötet, zwölf verletzt und einige weitere wer⸗ 
„Swan“ auf dem ſich eine durch zwei Deck gehende große den noch vermißt. Da das Vergnügungsboot auf eine Sand⸗ 
Tanzhalle befindet, wurde bei St. Helens am Columbia- bank auflief und fo vor dem Sinken bewahrt wurde, konn⸗ 
Fluß von dem Küſtendampfer „Davenport, gevampt. Der te die Mehrzahl der 286 Paſſagiere ohne Schwierigkeiten ge⸗ 
Bug der „Davenport“ zerſplitterte die Seitenwand der rettet werden. Der Dampfer, der die „Swan“ im Schlepptau 


Ich erklärte ihm, daß ich noch keinen Bericht habe. Die Nach- „Swan“ und drang tief in das Tanzdeck ein, auf dem ſich hatte, wurde bei dem Zuſammenſtoß leck und ſank. 


vicht in der Preſſe, daß ich behauptet hätte, daß die Sejm- 
kanzlei noch keinen Bericht habe, iſt nicht genau. Jeder Be. 
richt geht zuerſt in die Kanzlei, die ihn drucken läßt und 
dann kommt er erſt zu mir. Ich habe bis zum heutigen Tage 
dieſen Druck nicht erhalten. Ich erachte übrigens die Ange⸗ 
legenheit nicht als ſolche, die man heute erledigen könnte. 
Ich muß aufrichtig jagen, daß die Diskuſſion über die Hun⸗ 
derte von Ziffern, die Millionen betragen, eine große Auf- 
merkſamkeit erfordert, und ich konnte daher bei der letzten 
Sitzung, auch wenn ich einen Bericht gehabt hätte, dieſe An⸗ 
gelegenheit nicht auf die Tagesordnung ſetzen, insbeſondere 
in einer ſolchen Atmoſphäre, in der wir uns befanden, wo 
keine innere Ruhe vorhanden war, und auch nicht die Zeit 
zu einer Behandlung dieſer Angelegenheit, wie ſie es ver⸗ 
dient. Die Diskuſſion über die Ueberſchreitung des Budgets 
um einen Betrag von 564 Millionen Zloty kann nicht jo 
aufs Warten erledigt werden“. 
Auf die Frage, über die Anſicht des Sejmmarſchall be⸗ 
züglich der Auflöſung des Sejm, erklärt der Marſchall: 
f „Ich kann keine Vermutungen ausſprechen. Ich kann 
nur erklären, daß ich nach dem 31. Oktober, am Sonntag, 
den 3. November, dem Herrn Staatspräſidenten dieſe Fra⸗ 
ge vorlegte. Die Auflöſung des Parlamentes iſt ein Be⸗ 
weis, daß die Regierung micht zurücktreten will und der 
Staatspräſident in der Ueberzeugung, daß die Regierung 
recht hat, Wahlen ausſchreibt, um ein anderes Parlament 
gu bekommen. Das iſt bei uns ſeit dem Jahre 1926 gottlob 
werfaſſungsmäßig erledigt. Durch die erſten ſechs Jahre waren 
wir nämlich in dieſer ſchrecklichen Lage, daß man den Sejm 
nicht auflöſen konnte, und die Folge dieſer Lage waren eben 
die Vorfälle im Mai. Wenn der Staatspräſident damals durch 
‚eigene Macht den Sejm auflöſen hätte können, würde der 
Sejm im Frühling 1926 aufgelöſt worden ſein und wir hät⸗ 
ten ſtatt die Maiumſturzes neue Wahlen gehabt. Das war 
der Damm, der die Ueberſchwemmung verurſachte. Jetzt ha⸗ 
ben wir jedoch ein Sicherheitsventil und ich, als Mitglied 
des Sejm, muß dieſe Erſcheinung als verfaſſungsmäßig an⸗ 
ſehen. Ob ſie zweckmäßig wäre, weiß ich nicht, darüber hat 
der Herr Staatspräſident und der Miniſterpräſident zu ent⸗ 
ſcheiden“. 


Ein trauriger Vorfall bei der letzten 
1 Sejmfigung. 

Warſchau, 31. März. Nach der Sejmſitzung am Sonn⸗ 
tag ereignete ſich, wie bereits gemeldet, ein unvorhergeſehe⸗ 
ner und unerwarteter Vorfall. Während die Vertreter der 
Parteien langſam den Sejmſaal verließen, hat Abg. Dob⸗ 
rzanski (BB.) beim Vorbeigehen an dem Abg. Rybar⸗ 
ski (Nationale Partei) aus bisher ungeklärten Gründen 
Anſtalten gemacht, dem Abg. Rybarski eine Ohrfeige zu ver- 
ſetzen. Beſonnene Abgeordnete verhinderten dies und hiel⸗ 
ten auch den Abg. Rybarski davon zurück, Revanche zu 
nehmen. Im Saale herrſchte große Aufregung. In dieſem 
Tumulte wollte Abg. Milk (Nationale Partei) dem Abg. 
RNybarski zu Hilfe kommen und dem Abg. Dobrzanski einen 
Stoß verſetzen, hat aber dabei den Abg. Idzikowski in 
die Schläfe getroffen. Abg. Idzikowski zog einen Gummi⸗ 
knüttel heraus und verſetzte damit dem Abg. Milik einen 
Schlag, ſodaß derſelbe eine rote Beule am Kopfe hatte. Es 
herrſchte noch kurze Zeit Unruhe, aber bald trat Beruhigung 
ein und der Saal wurde leer. FR i 


Befriedigung in Berlin über Tardieus 
ER Erklärungen. 

Berlin, 31. März. Von dem Verlauf der Young-Debatte | 
in Paris zeigen ſich Berliner polttiſche Kreiſe befriedigt. Be⸗ 
ſonders die Erklärung, die Tardieu auf eine A von 


Blum abgab und in der er feſtſtellte, daß der Artikel 430 des 


Verſailler Vertrages durch das Verſchwinden der Repara⸗ 
tionskommiſſion unanwendbar geworden ſei, wird hier mit 
Genugtuung aufgenommen. Auf eine weitere Anfrage Blums 
hinſichtlich der Handlungsfreiheit Frankreichs im Falle einer 


Nichterfüllung der im Poung⸗Plan vorgefehenen Verpflich⸗ 
tungen hat Tardieu geantwortet, daß Frankreich internatio⸗ 


nale Verträge nicht als Fetzen Papier betrachte und ſich in 
Bezug auf ſeine Handlungsfreiheit im Rahmen der Verträge, 
beſonders des Kelloggpaktes und der Völkerbundsſatzung 
halten werde. Mit dieſem Ergebnis der Ausſprache, ſo wird 
in politiſchen Kreiſen erklärt, können wir einverſtanden ſein. 


Die Verhaftungen auf dem bolſche⸗ 

wiſtiſchen Bauernkongreß. 

Seit einigen Tagen findet in Berlin der ſogenannte erſte 
allgemein europäiſche Bauernkongreß ſtatt, der wie der bis⸗ 
herige Verlauf der Beratung erwieſen hat — eine gewöhnliche 
bolſchewiſtiſche Veranſtaltung, organifiert durch die 3. Inter⸗ 
nationale, iſt, trotzdem beim Kongreſſe keine Bauern aus 
Sowjetrußland vertreten ſind und die 25 Delegierten aus den 
Staaten Europas ſtammen. 

Am Samstag, in den Nachmittagsſtunden, wurde das 
Gebäude, in dem die Beratungen des Kongreſſes ſtattfinden, 
durch die Polizei umzingelt. Beamte der politiſchen Polizei 
drangen in den Saal ein und verlangten von den Teilneh⸗ 
mern die Vorlage der Perſonaldokumente. Es zeigt ſich nun, 


gerade eine große Anzahl von Tanzenden befand. Vier Per⸗ 


— — — — — 


Der Tag 


Geheimnisvoller Tot im Teiche. 

Die öffentliche Meinung von Tarnopol wurde durch die 
Kunde von dem geheimnisvollen Tode des Arbeiters Ladis 
laus Mielnitk erregt.“ - 
| 


In der Nacht vom 22. auf den 23. hörten die Bewohner 
des Stadtteiles beim Teiche, ſomit Zagroble und Zarudzia, 
verzweifelte Hilferufe. Leute, die weit voneinander wohnten, 
haben übereinſtimmend ausgeſagt, daß ſie um 4 Uhr früh 
Rufe hörten: „Rettet, rettet mich, ich habe Frau und Kin⸗ 
der“. Nur die Augenzeugen der letzten Momente Mielniks, 
einige Bauern aus dem Dorfe Kutowee, haben angegeben, 
daß ſie, als ſie in der Nacht den Schrei vom Teiche hörten, 
ſich an das Ufer des Teiches begeben hatten und in einer 
bedeutenden Entfernung vom Ufer einen Mann ſahen, der ſich 
krampfhaft an ein Boot hielt, bis zum Gürtel im Waſſer 
ſtand und mit geiſtesabweſender Stimme um Hilfe rief und 
als ſie zu ihm ſprachen, ſie fragte, wo er ſich befinde. Der 
Mann hat noch mit eigenen Kräften das Boot zum Ufer 
gebracht, dann wurde er von den Bauern ohnmächtig auf das 
Ufer getragen und iſt bei der Ueberführung auf den Polizei⸗ 
poſten geſtorben. | 

Die Sektion der Leiche Mielniks ergab, daß er an 
Aneurisma des Herzens geſtorben ſei, höchſtwahrſcheinlich 
infolge längeren Stehens im Waſſer. Unaufgeklärt iſt die 
Frage, warum er im Nebel ſich verirrt hat, insbeſondere da 


daß 25 Delegierte des Kongreſſes überhaupt keine Legitima⸗ 
tionen oder Päſſe beſitzen, dev Reſt ſich aber durch Dokumente 
ausweiſt, die der Polizei ſehr verdächtig erſchienen. Infolge⸗ 
deſſen hat die Polizei alle Päſſe zur eingehenden Unterju- 
chung abgenommen und den 25 Perſonen, die leine Päſſe ha⸗ 
ben, verhaftet. 

Unter den Verhafteten befinden ſich 17 Delegierte aus 
Polen, deren Namen die deutſche Polizei „aus politiſchen 
Gründen“ geheim hält. Wie aus informierten Kreiſen zu er⸗ 
fahren iſt, befindet unter den Verhafteten auch der Abgeord⸗ 
nete in den polniſchen Sejm Stanislaus Wojtowiez, der 


der bolſchewiſtiſchen Gruppe „Samopomoc Chlobſtka“ (Bau⸗ 


ernſelbſthilfe), angehört, die die Fortſetzung der durch die pol⸗ 
niſchen Behörden aufgelöſten unabhängigen Bauernpartei 
bildet. Sekretär der polniſchen Delegation war der ebenfalls 
verhaftete Perkowſki. Alle angehaltenen wurden in dem 
ſogenannten beſchleunigten Verfahren durch den Verwal⸗ 
tungsrichter wegen illegalen Grenzübertrittes beſtraft und 
dann höchſtwahrſcheinlich nach Danzig überſtellt. 8 

Unter den Perſonen, deren Päſſe zurückgehalten wurden, 
befindet ſich auch Prof. Mintrany von der Oxforter Uni⸗ 
verſität, der ſich wegen der Zurückhaltung ſeines Paſſes bei 
der engliſchen Botſchaft beſchwert hat. ; 


Politiihe Juſammenſtöße in 
 Niederöjterreih.- . 

Wien, 31. März. Nach den Morgenblättern kam es 
außer in Hirtenberg noch in anderen Orten des Induſtrie⸗ 
gebietes im Trieſting⸗Tal und während des Rückmarſches 
der Heimwehr in Pfaffſtädten und Guntramsdorf am Wie⸗ 
ner Wald in den ſpäten Abendſtunden zu mehr oder weni⸗ 
ger heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen Heimwehrleuten und 


hren politiſchen Gegnern, wobei auch wieder Schüſſe gefal⸗ 


len ſein ſollen. In allen Fällen konnte aber Gendarmerie die 
Ordnung ohne Schwierigkeiten wieder herſtellen. 


Rlub der deutſchen Preſſe. 


kumenten und Annahme von Beſtechungen zu 9 Monaten 


niſterpräſident Nahas Paſcha 0 
f 5 Die Konferenz hielt dann eine nicht öffentliche Sitzung 
ab. 


Linkskoalition, 


| 


in Polen. 


feſtgeſtellt worden iſt, daß er mit zwei anderen Männern 


zu unerlaubtem Fiſchfange im Teiche ausgegangen war. 
Die Polizei hat energiſche Erhebungen eingeleitet. \ 


4 Millionen Geldſtrafe für Seiden= 
chmuggel. 


Bromberg, 30. März. Am Samstag wurde nach drei ⸗ 
tägiger Verhandlung das Urteil gegen die Seidenſchmuggler, 
die dem Staate einen Schaden von 4 Millionen Zloty zuge⸗ 
fügt haben durch das Kreisgericht in Starogard gefällt. 

Durch das Urteil wurden verurteilt: Salomon Gol d⸗ 
ſtein, Kaufmann in Thorn zu drei Monaten Kerker und 
einer Geldſtrafe von 963 900 Zloty, Herbert Bonnenber⸗ 
ger, der Begründer, der betrügeriſchen Firma „Polniſcher 
Auslandshandel“, zu ſechs Monaten Kerker und 964 223 ZI. 
Geldjtvafe, überdies Bonnenberger wegen Beſtechung eines 
Beamten zu ſechs Monaten Kerker, Chrzanowſki zu 
ſechs Monaten Kerker und 964 223 Zloty Geldſtrafe, der ge⸗ 
weſene Zollbeamte Makowiecki wegen Fälſchung von Do- 


Kerker, überdies für die tätige Mitſchuld am Schmuggel zu 
einer Geldſtrafe im Betrage von 576 136 Zloty. 

Im Falle der Nichteinbringlichkeit der Geldſtrafen wird 
für 1000 Zloty ein Tag Kerker gerechnet. 


ſpielen werde, die ſeiner alten Größe und ſeinen gegenwär⸗ 


tigen Fortſchritten entſpreche. Er vertraue darauf, daß die 
Zuſammenarbeit der Delegationen zum Erfolg führen werde. 
In ähnlichem Sinne äußert ſich auch der ägyptiſche MWi⸗ 


Ausjcheiden der Sozialdemokraten 
aus der Danziger Regierung. 
Danzig, 31. März. 
Partei aus der Regierung haben nunmehr auch die Sozial⸗ 
demokraten ihren Austritt erklärt. Dieſer Beſchluß wird vor 
allem darauf zurückgeführt, daß die zwiſchen dem Zentrum 


und den Sozialdemokraten beſtehenden Gegensätze in der 


Frage der Bereinigung des Danziger Arbeitsmarktes nicht 
überbrückt werden konnten. Damit ft auch in Danzig die 


gierung beteiligt war, verfallen. 
5 nationale Woche in Indien. 


London, 31. März. In Britiſch Indien werden von den 
indiſchen Nationaliſten für eine ſogenannte nationale Woche 


umfangreiche Vorbereitungen getroffen. Die nationale Woche, 


die am kommenden Sonntag beginnt, ſoll die allgemeine Ge⸗ 
horſamsverweigerung den engliſchen Behörden gegenüber 
einleiten. Zur Vorbereitung der nationalen Woche ſoll das 
Salzmonopol der Regierung in Britiſch⸗Indien durchbrochen 


Wieder miſſionäre entführt. 


London, 31. März. In China ſind neuerdings Miſſio⸗ 
nare von Räubern entführt worden. Nach einer engliſchen 
Meldung ſollen zwei engliſche Miſſionare und eine amerika ⸗ 
niſche Miſſionarin in einer Miſſionsſtation von Räubern ü⸗ 


die ſeit mehr als zwei Jahren an der Re 


Berlin, 31. März. Am geſtrigen 30. März wurde in berfallen worden ſein. Die Miſſionsſtation ſei von den Ban⸗ 
Berlin der Klub der deutſchen Preſſe gegründet. Sitz des diten geplündert worden. Ueber das Schickſal der entführten 
Klubs iſt das Haus der deutſchen Preſſe, Tiergarten-Straße Miſſionave tft noch nichts bekannt. 


6. Die Klubräume mit Ekonomie ſind ab 1. April in Be⸗ : 


trieb. 


Eröffnung der britiſch⸗ägyptiſchen 
ſtonferenz. | 

London, 31. März. Die britiſch⸗ägyptiſche Konferenz, 
die ſich mit der Frage der ägyptiſchen Ae pen 
derungen und mit dem Zuſtandekommen eines Vertrages be: 
faſſen wird, iſt heute im Miniſterium des Auswärtigen er⸗ 
öffnet worden. In der Eröffnungsſitzung erklärte der Vor⸗ 
ſitzende, Staatsſekretär des Aeußeren, Henderſon, er 
lehne es ab, einen Mißerfolg dieſer Konferenz in Erwägung 
zu ziehen. Als Ergebnis ihrer Arbeiten erwarte er eine Si⸗ 
cherung der britiſch⸗ägyptiſchen Beziehungen auf der Grund⸗ 
lage einer ſtändigen Freundſchaft und eines Bündniſſes. Er 
erwarte ferner, daß Aegypten als freier, ſouveräner und 
unabhängiger Staat in dem Ausſchuß der Nationen die Rolle 


In derſelben Gegend wurden vor einiger geit drei finni⸗ 
che Miſſionärinnen ermordet. 


Mit einem Geldſchrank in die Tiefe 
geſtürzt. 


Berlin, 31. März. Im Hauſe Oranienburger⸗Straße 15 


ſollte heute vormittag, gegen 10.45 Uhr, ein Geldſchrank ab⸗ 


transportiert werden. Als ſich die Arbeiter mit dem 3 

der Transportfirma auf dem Treppenabſatz im zweiten Stock 
werk befanden, ſtrauchelte einer der Träger, ſodaß dev etwa 
25 Zentner ſchwere Geldſchrank mit voller Wucht auf das 
Geländer ſtürzte, dieſes durchbrach und den Geſchäftsinhaber 
Hans Jung mit ſich reißend, bis in das Erdgeſchoß hinabfiel. 
Die anderen Arbeiter konnten rechtzeitig beiſeite ſpringen. 


Jung wurde mit lebensgefährlichen Verletzungen nach der Kli⸗ 


nik in der Ziegelſtraße gebracht. 


I 


Nach dem Austritt der liberalen 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt 


Berühmte Hundertiährige 


Dichtung und Wahrheit — Was jagt die Wiſſenſchaft? — Wie man über das bibliſche Alter hinauskommt. 


Von Zeit zu Zeit wiſſen die Zeitungen von irgendeinem 
männlichen oder weiblichen Methuſalem zu berichten, deſſen 
Alter das bibliſche weit überſchritten hat. Man lieſt immer 
wieder mit Staunen, daß in Rußland eine Frau im 180. Der 


ein Bauer aus Roſtock auf 130 Jahre gebracht hat, was aller⸗ 
dings wenig bedeuten will im Vergleich mit dem ungariſchen 
Landmann, der, wie die Chronik meldet, im Jahre 1724 im 
168. Lebensjahr geſchiedem ſein ſoll. Noch vor weingen Mo⸗ 
naten berichtete der bekannte franzöſiſche Schriftſteller Henry 


Barbuſſe von einem Beſuch, den er während einer Reiſe durch | 


Transkaukaſien einem gewiſſen Nikolai Tſchapkowſki gemacht 
hatte; dieſer ſoll zwiſchen 142 und 147 Jahre alt ſein. Alle 
dieſe Zahlenangaben wird man mit berechtigtem Mißtrauen 
bewerten wüſſen. Alte Leute pflegen beſonders von der 
Wahrheit bedenklich abzuirren, denn das Gedächtnis iſt in 
vorgeſchrittenem Greiſenalter recht wenig verläßlich, und 
Freunde und Nachbarn ſolcher Patriarchen ſind gern geneigt, 


bei Altersberechnungen in Uebertreibungen zu ſchwelgen. 


Einer der berühmteſten Methuſalems der Geſchichte kann da⸗ 
für als Schulbeiſpiel gelten, Es iſt „Old Parr“, der 1483 in 


England geboren wurde und dort 1635 geſtorben ſein ſoll. 


Bis zum „zarten“ Alter von 152 Jahren hatte er als Acker⸗ 
knecht gearbeitet, als ihn der Carl of Arundel entdeckte und 


‚als Kuriofität in London ausſtellte. Aber das Leben in der 


Das Kapitel der Hundertjährigen läßt ganz von ſelbſt 
die Frage in den Vordergrund treten, ob nicht die Diät einen 


dem Laboratorium des Profeſſors Henri C. Sherman von 


der Columbia⸗Univerſität in New York ausgeführt wurden. 
Seit mehr als zehn Jahren wurden dort umfangreiche Er⸗ 
nährungsverſuche an weißen Ratten vorgenommen. Beim 
Studium von vierhundert dieſer Verſuchstiere wurde durch 


Verdoppelung des Zuſatzes von Trockenmilch zum Futter bei 
männlichen und weiblichen Tieven eine Verlängerung der 


Lebensſpanne um genau zehn Prozent erzielt. Schließt man, 
von dieſen Tierverſuchen auf den Menſchen, ſo würde durch 
geeignete und hochwertige Nahrung das menſchliche Leben 
zum mindeſtens ſechs Jahre verlängert werden können. Es iſt 
in dieſem Zuſammenhang bemerkenswert, daß in den meiſten 


der verbürgten Fälle von Hundertjährigen dieſe den Berich⸗ 
ten zufolge eine Diät eingehalten hatten, bei der Milchpro⸗ 


A 


Der April iſt der Uebergangsmonat von der kalten zur 
warmen Jahreszeit; der Abſchnitt, in dem Winter und Früh⸗ 
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Auf nach Galapagos! 


| 
| 
| 
| 


Das Beiſpiel des modernen Robinſon macht Schule. 

Eine Reihe prominenter Europäer hat ſich zuſammengetan, um in die Einſamkeit der Galapagosinſeln zu fah⸗ 

ven. Unſey Bild zeigt die Gruppe bei den letzten Reifevorbereitungen. Links Bernard Shaw, der auf Galapagos 

amüſante Motive für ein Robinſonſchauſpiel zu finden hofft. Auf dem Gepäckwagen Zeileis, der aus dem Hor⸗ 

monen der Rieſeneidechſen ein neues Heilmittel herſtellen will, und Trotzki, der auf der verlaſſenen Inſel die 

h Gründung einer kommuniſtiſchen Urzelle plant. 
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Großſtadt und in der Oeffentlichkeit führte den alten Herrn ling in erbittertem Kampf miteinander liegen, wobei einmal 
raſch ins Grab. William Harvey, der Entdecker des Blutkreis⸗ der eine, dann wieder der andere die Oberhand gewinnt. Da⸗ 
laufes, der den Toten im Jahre 1635 ſezierte, ſtellte dabei her gilt der Monat als launiſch und wetterwendiſch; dabei 
den allgemeinen worzüglichen Zuſtand des Körpers feſt, wenn iſt er meiſt beſſer als ſein Ruf. Temperaturſtürze und jäher 
fi auch. die Gehirnzellen als ſtark verbraucht erwieſen. W. Wechſel von Sonnenſchein und Hagelſchauern, von Früh⸗ 
3. Thoms, der Bibliothekar des Bvitiſchen Oberhauſes, war lingsahnen und Rückfall in ſchlimmſte Winterlaunen kom⸗ 
es, den der Legende des „Old Parr“, die bis zum Jahre 1873 men ja auch außerhalb des April, ſogar im ſogenannten 
als unbeſtrittene Tatſache galt, ein Ende machte, indem er Wonnemonat Mai wor, und Jean Paul hat ſchon Recht, 
auf Gund ſorgſamer Quellenforſchungen den Nachweis er- wenn er einmal ſagt, der April ſei, wie die Weiber, in unſe⸗ 
brachte, daß man dem guten Mann mindeſtens fünfzig Jahre rem Klima weit beſtändiger, als man worgebe. Die häufige 
zugelegt hatte. f ö ankung der Temperaturen in den meiſten Meilen 

Thoms ſetzte ſeine Nachprüfungen ſpäter in n wu bende bringt es mit ſich, daß die allgemeine Erwär⸗ 
zwanzig Fällen angeblicher Langlebigkeit fort und kam da⸗ enn während der vier Aprilwochen, durchſchnittlich genom⸗ 
bei zu dem Ergebnis, daß auch nicht ein einziger dieſen Re⸗ men, keine allzu erheblichen Fortſchritte macht. Daher tann 
kordhalter ein Alter von 100 Jahren überſchritten hatte. Das ſich auch die Vegetation nur zögernd entfallen. Bei allem 
gilt auch für die berühmte Komteſſe Desmond, der man ein iſt es ein ſchöner Monat; auch unter Stürmen und Schnee⸗ 
Alter von 140 Jahren zuſchrieb. Der engliſche Bibliothekar ſchauern kann die Ahnung kommender Pracht in Feld und 
wies aber einwandfrei nach, daß man einfach das Alter von | Flur nicht begraben werden; wie der Dichter ſagt: die Welt 
zwei Komteſſen gleichen Namens, die je ſiebzig Jahre zählten, wird ſchöner mit jedem Tag. Im diesjährigen April fällt 
addiert und die Summe der einem gutgeſchrieben hatte. Wohl Oſtern auf einen ſehr ſpäten Beitpuntt; — der 25. April 
die zuverläſſigſte Ueberſicht über die Hundertjährigen wurde iſt der letzte mögliche Oſtertermin überhaupt — doch iſt damit 
1899 von T. R. Young, dem früheren Präſidenten des briti⸗ auch die Gewähr gegeben, daß der Oſterſpaziergang dies⸗ 
ſchen Statiſtiſchen Amts, veröffentlicht. Er konnte in jener mal unter recht günſtigen Vorzeichen in Ausſicht genom⸗ 
Zeit nur zweiundzwanzig völlig einwandfreie Beiſpiele von | men werden kann. Im letzten Drittel des April zeigt die Na⸗ 
Hundertjährigen anführen, deren Zahl er in einer zweiten tur doch ſchon ein recht frühlingshaftes Aeußere. Der Wie⸗ 
Auflage ſeines Buches um acht erhöhen konnte. Die längſte ſenplan beginnt ſich bunt zu ſchmücken. Wieſenſchaumkraut, 
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dukte die Hauptrolle ſpielen. Die Ernährung iſt natürlich nur 
einer der vielen Faktoren, die die Lebensdauer zu beeinflu⸗ 
ßen vermögen. Das wichtigſte Element in der Wahrſcheinlich⸗ 
eee der Langlebigkeit iſt unbeſtrittenermaßen die 
Vererbung. Wenn alle oder die meiſten unſerer Vorfahren 
über das bibliſche Alter hinauskamen, ſo können auch Wir 
die Erreichung des gleichen Zieles erhoffen, vorausgeſetzt, daß 


einſchneidenden Einfluß auf die Verlängerung des menſchli⸗ wir der Krankheitsgefahr entrinnen und tödliche Unfälle ver⸗ 
| den Lebens hat. Daß dieſer Einfluß beſteht, iſt jo gut wie meiden. Die wirklichen Hundertjährigen haben nach ihren ei⸗ 
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bensjahre ihres geſegneten Lebens geſtorben iſt, oder daß es einwandfrei durch die ausgedehnten Verſuche erwieſen, die in 


genen Angaben auf den verſchiedenſten Wegen der Lebens⸗ 
führung und des hygieniſchen Verhaltens das Ziel erreicht. 
Die einen haben Weißbrot, die anderen Schwarzbrot gegeſ⸗ 
ſen, dieſe haben beſtändig und maßlos geraucht, während jene 
eingefleiſchte Nichtraucher waren, die einen haben einen gu⸗ 
ten Tropfen nicht verſchmäht, die anderen wieder ſich als 
ſtrenge Abſtinenzler des Alkohols enthalten, dieſe haben den 
ſinnlichen Freuden gehuldigt, jene keuſch und züchtig gelebt. 
Jeder Hundertjährige glaubt natürlich, ſeine Langlebigkeit ſei⸗ 
ner beſonderen Lebensweiſe danken zu müſſen, ganz gleich, 
ob dieſe mit der hygieniſchen Forderung in Einklang ſteht 
oder nicht. Die unwiderlegbare Tatſache, daß manche Hun⸗ 
dertjährige ohne jede Rückſicht auf die moderne Hygiene ſo 
alt geworden ſind, kann im übrigen ſelbſtverſtändlich nicht 
als Argument gegen die Hygiene ins Treffen geführt werden. 


klimatiſch weniger begünſtigten Teilen Deutſchlands, im 
Novden und Oſten, die großen dicken Knoſpen der Kaſtanie 
aufbrechen, an denen man beſonders gut beobachten dann, 
wie die Blätter zuerſt herabhängen, ſodaß ihnen die ſtarken 
Sonnenſtrahlen nichts anhaben können, um ſich dann erſt, 
wenn ſie ſtärker und kräftiger geworden ſind, aufzurichten 
und ihre volle Fläche wie eine offene Hand dem Licht ent⸗ 
gegenzutragen. Der Spitzahorn beginnt, wie die Nadelhöl⸗ 
zer, mit dem Farbenumſchlag der Blätter, die Birken be⸗ 
lauben ſich; nur die Eichen, Linden, Platanen und Akazien 
ſind mit ihrem grünen Frühlingskleid noch im Rückſtand. 
Von den Sträuchern tun ſich Stachelbeer⸗ und Johannis⸗ 
beerſträucher hervor; der Holunder legt ziemlich früh ſein 
Laubkleid an, Flieder und Hagedorn folgen ihm. Schon wur⸗ 
den aus dem Blütenparadies Deutſchlands, der Bergſtraße, 
das Blühen der Magnolienbäume gemeldet. Gegen Ende 
des Monats beginnt dann die weiße und roſige Pracht der 
Obſtbaumblüte. 

Mit dem Fortſchritt in der Pflanzenwelt wird es auch 
unter den Tieren immer lebendiger. Die große Schar der 
Zugvögel wendet ſich nach Norden; die nordiſchen Winter⸗ 
gäſte werlajfen uns, und dafür kommen aus den warmen 
Ländern unſere Frühlings⸗ und Sommervögel zurück. Der 


RnReichsbankpräſident Dr. Schacht auf 
feiner Studienreife durch Aſien. 


2 Dr. Schacht, 
der in ſeiner bekannten Hamburger Rede ſich gegen das Ideal 
des Verſorgungsſtaates wandte, hat nunmehr freiwillig auf 
die ihm zuſtehenden Penſionen verzichtet und hat eine Stu⸗ 
dienreiſe durch Aſten als Pilgermönch angetreten, nur mit 
Kürbisflaſche und Reisſchale ausgerüſtet. 


Kiebitz iſt fleißig beim Eierlegen, und während er mit dem 
Brüten beginnt, ziehen Schwalben und Grasmücken ein, 
Kuckuck und Wiedehopf, Zaudgrasmücke, das Gartenrot⸗ 
ſchwänzchen, Bachſtelze, Uferſchwalbe und Pirol. Die meiſten 
Standvögel haben Eier im Neſt, und bei den Raben gibt 
es Ende des Monats ſogar ſchon Junge. Für die Hühner⸗ 
vögel bricht die Zeit der Liebe an: Auerhähne, Birkhähne 
und Haſelhähne balzen, und der Jäger benutzt die Gelegen⸗ 
heit, den liebestollen Hahn in der Dämmerung anzuſchlei⸗ 
chen und zu ſchießen. Auch in der niederen Tierwelt vegt 


von ihm feſtgeſtellte authentiſche Lebensdauer war die von 
111 Jahren. Die Bereitwilligteit, mit der man unerwieſene 
Angaben über Hundertjährige als Tatſache anſieht und be⸗ 
wertet, wird draſtiſch durch die Wundergeſchichte des Alten 
Nah⸗Nee⸗Num⸗Skuk illuſtriert, die vor etwa einem Jahre die 
Runde durch die amerikaniſche Preſſe machte. Die brave Rot⸗ 
haut ſoll, wie beſtimmt verſichert wurde, 1809 das Licht der 
Welt erblickt haben und in einer Indianerreſervation in Kan⸗ 
ſas leben. Leider wird auch nicht die Spur eines Beweiſes 
für das Alter des Indianers beigebracht, man müßte denn 
gerade die Angabe, daß er in feinem langen Leben ſechs 
Frauen begtaben hat, als Beweismaterial gelten laſſen. 


Frühlingsfingerkraut, Steinkreſſe, Vogelmilch und die Hah⸗ 
nenfußarten kommen zum Vorſchein, und wenn dem Groß⸗ 
ſtädter heute auch das bunte Reiche der Feld⸗ und Wieſen⸗ 
flora verſchloſſen iſt, ſo begrüßt er es doch, wenn ſich der 
Teppich der Grünflächen täglich in neuen Farbmuſtern zeigt. 
Die auffälligſte Erſcheinung der Pflanzenwelt iſt die Belau⸗ 
bung der Bäume. Die winterlich braunen Laubknoſpen be⸗ 
kommen über Nacht helle Ringe, ſchwellen an und wickeln 
ſich dann auseinander, die zarten Blättchen der Frühlings⸗ 
ſonne entgegenſtreckend. Wenn keine böſen Frühjahrsfröſte 
dem lenzhungrigen Naturfreund einen Strich durch die Rech⸗ 
nung machen, werden im Laufe des Monats auch in den 


es ſich: Weſpen und Bienen ſtreichen ſummend umher, auf 
der Suche nach dem Honig der jungen Blüten; eine ganze 
Reihe von Schmetterlingen taucht auf, und wenn das Wet⸗ 
ter nicht allzu kühl iſt, erſcheinen ſogar in den letzten Tagen 
des Monats die Maikäfer. Faſt alles Wild, bis auf das 
Schwarzwild, hat Schonzeit. Täglich vermehrt ſich die Zahl 
der laichenden Giſche; daher iſt die Beißluſt recht gering. Der 
Fang der Krebſe darf beginnen; doch müſſen die eiertragen⸗ 
den Weibchen wieder ausgeſetzt werden. Das Wetter ſoll 
möglichſt abwechſlungsvreich fein. Am beſten aber iſt es, wenn 
es mit Kälte anfängt: „Wenn der April wie ein Löwe 
kommt, ſo geht er wie ein Lamm“. 
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Wojewodſchaft Schlefien. S 


der Mauer des Metallwarenlagers Thomas Karwat in 
* Kattowitz ein Loch ausgeſtemmt. Die Diebe ſind darauf in 
neue Wojewodſchaftsbauten. ie Lager eingedrungen und haben 583 Kilogramm Lötzinn 
. a 5 \ \ , ö > geſtohlen. Das Lötzinn hatte de Form von halbrunden und 
Eines der Gebiete, welchem das ſchleſiſche Wojewod⸗ Das Baugerippe wird gleichfalls, wie beim vorigen Bau, dreikantigen Stäben. Der Wert des geſtohlenen Lötzinnes 
ſchaftsamt ein beſonders Augenmerk ſchenkt, ſind die Woh⸗ aus Eiſen hergeſtellt ſein. Das Gebäude wird 33 Wohnun⸗ beträgt 3000 Zloty. Von den Dieben fehlt jede Spur. Vor 
nungsbauten für Beamte. Für dieſen Zweck wurden in den gen, beſtehend aus zwei und vier Zimmern und Junggeſellen⸗ Ankauf des geſtohlenen Zinnes wird gewarnt. 
letzten Jahren im Budget des ſchleſiſchen Staatsſchatzes be- wohnungen haben. RT Pa Einbrecher verhaftet. Wegen des Einbruchsdiebſtahles 
deutende Kredite eingeräumt und dies aus dem Grunde, weil Bei der Verwendung von Eiſen für Bauten iſt das beim Kaufmann Mendel Wachsberg wurden ein gewiſſer 
die Wohnungsnot in Schleſien eine bedeutende iſt. Im Jahre ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt bemüht, dieſe Anfänge auch Mazimilian Tam aus Zalenze und Alois Klimont aus 
1929 wurden der Benützung zwei vierſtöckige Häuſer auf der außerhalb Schlesiens zu progagieren, damit auf dieſe Weiſe Zawodzie verhaftet. Bei einer vorgenommenen Hausrevtſion 
ul. Raymonta, beſtehend aus 13 Vierzimmerwohnungen, auch die Wirtſchaftskriſe und die Arbeitsloſigkeit gemildert wurden bei den Verhafteten die g eſtohlenen Gegenſtände ge⸗ 
Junggeſellenwohnungen ſowie zwei Räumen für ärztliche werden. s Ken ER funden. Sie wunden dem Geſchädigten zurückgegeben. — Ein 
Beratungsſtellen übergeben. Ueberdies wurde in demſelben Die Serie von Wohnhäuſern, welche in dieſem Jahre gewiſſer Johann Gerlod aus Zalenze wurde wegen eines Ein⸗ 
Jahre das vierſtöckige Militärrentenamt umgebaut und gebaut werden, beendet das Haus auf der ul. Raciborste. bruchsdiebſtahles zum Schaden des Kaufmannes David 
wurden dabei zehn Wohnungen gewonnen. Im Sommer ds. Auf dem Terrain, welches dem Staatsſchatz gehört, iſt der Goldſtein in Kattowitz verhaftet. 
J. wird mit einem Koſtenaufwande von 350.000 Zloty ein Bau won drei Wohnhäuſern geplant. In Berückſichtigung des Einbruchsdiebſtahl. Mit Hilfe von Nachſchlüſſeln wurden 
neues vierjtödiges Beamtenwohnhaus auf der ul. Ligania, Budgets wird im laufenden Jahre ein Wohnhaus für e aus der Bäckerei Agnes Antek in Bielſchowitz 50 Kilo Zucker 
beſtehend aus zehn Wohnungen zu drei und vier Zimmern niedriger Funktionäre gebaut werden. Das Haus wird aus und 15 Kilo Margarine im Geſamtwerte von 117 Zloty ge- 
ſowie Junggeſellenwohnungen gebaut werden. 2 Wohnungen beſtehend aus ein und zwei Zimmern, ig ſtohlen. Im Laufe der Erhebungen wurden die Diebe in den 
Die unbedingte ökonomiſche Ausnützung der Baugrund⸗ ſechs Stockwerken gelegen errichtet. Trotzdem iſt die Liſte über Perſonen des Alfred Grabinſki und Erich Ciche aus 
koſten im Stadtinneren hat die Bauweiſe in der Form dit⸗ den Weiterbau von Wohnhäuſern noch nicht geſchloſſen. Biel ſchowitz verhaftet. i e 
tiert, daß die Wohnhäuſer aus mehreren Stockwerken beſte⸗ Im laufenden Jahr werden der Benützung die dende f f 
hen werden. Dieſe Serie von Wohnhäusern eröffnet das bauten Finanzamthäuſer in Myslowitz und enn, Schwientochlowitz. f g 
ſieben Stockwerte hohe Wohnhaus für die Profeſſoren der übergeben. Das erſte Haus beſteht aus 20 Büroräumen und vermißt 8 
techniſchen Schule auf der ul. Wojewodzka. Bei dieſem Bau acht Wohnungen, das zweite Finanzamt aus 3 Büvorän- | Am 23. März ds. J., um 2 Uhr nachmittags, entfernte 
wird zum erſten Mal in Polen ein eiſernes Gerippe, welches men und acht Wohnungen. Beide Gebäude befinden ie ſich der Arbeiter Auguſtin Waclam, zuletzt wohnhaft in 
als tragfähige Konſtruktion für den geſamten Bau errich⸗ Zentrum der Städte. Das Finanzamtsgebäude in K nigs⸗ Orzegow, ul. Gliwicka 13, vom Haufe. Waclaw ift am frag⸗ 
tet wird, Verwendung finden. Das ſtabile Eiſengerippe iſt hütte konnte infolge der Terrainverhältniſſe nicht höher ge. . chen Tage mit feinem Schwager Jofef Hadal, gleichfalls aus 
bereits bis zu den Dächern der Nachbarhäuſer errichtet wor⸗ baut werden. h 1 ! 8 Orzegow, zu einem Beſuch feiner Verwandten in Chropaczow 
den. Vor der Winterszeit ds. J. wird dieſes Wohnhaus, beſte⸗ Das bereits erwähnte Finanzgebäude in 5 wel- gegangen. Unterwegs ſind beide Perſonen in die Steflauna- 
hend aus 19 Wohnungen zu zwei und vier Zimmern ſo⸗ ches im kommenden Jahre fertiggeſtellt wird, hat 80 Büro⸗ tion Gans in Chropaczow eingetreten. Daſelbſt verweilten fe 
wie Junggeſellenwohnungen und Reſtaurationsräumen der räume. Dadurch werden viele Privatwohnungen frei, wo der- etwa 30 Minuten. Nachdem beide das Lokal verlaſſen hatten, 
Benützung übergeben. Die Koſten dieſes Baues betragen zeit „Räume des Finanzamtes untergebracht find. Infolge entfernte ſich Waclam, wahrſcheinlich in truntenem Zustande 
900.000 Zloty. I en,, Arie Ne Begleiter. Seit dieſer Zeit fehlt jede Spur des 
Den Rekord in der Höhe der Bauten wird wohl ei eh > won größter Bedeutung für die Wohnungs- Vermißten. 
längere Zeit das Finanzgebäude auf der ul. Zielona - fu en. 1 8 Ein erteur enommen. Auf dem Grenzabſchnitt 
ten, e Bau in dieſem Jahre begonnen werden Die Projekte ſämtlicher erwähnten Bauten ſind aus- i. Pe Pi en Soldat des 1 Infanterievegimen⸗ 
wird. Dies wird im wahrſten Sinne des Wortes ein Wol⸗ ſchließlich nachdem neueſten Bauſtil und von Kräften des tes Paul 35g mund, aus Bismarkhütke, verhaftet. Zyg⸗ 
kenkratzer von 15 Stockwerten, davon 13 Stockwerke für ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamtes entworfen worden. I welcher Zivilkleider trug, hatte die Abſicht, zu deſer⸗ 
Wohnungen, in der Geſamthöhe von 50 Metern werden. f tieren. Er wurde von der Militärgendarmerie zu ſeinem Re⸗ 
SEHR IE TEEN (giment in Tarnowitz zurückgebracht. 


} Bielitz. Pleß 
Neuer ſchleſiſcher Diviſionsſtabschef. Körperverletzung. Bei einer zwiſchen mehreren Perſonen Großfeuer in Warſzowice. Im Anweſen des Reftaure- 
Der Generalſtabsmajor Adolf Nykulak hat das Amt auf dev ul. Cieſzynfka, ſtattgefundenen Schlägerei wurde ein teurs Jan Sledziona in Warfzowice entſtand ein Brand. Da- 
des Stabschefs der 23. Infanterie-Divijion in Schleſien über⸗ gewiſſer Johann Lukaſzek durch einen Meſſerſtich ver⸗ bei wurde eine aus Holz gebaute Scheune vollkommen ver⸗ 
nommen. Der letzte Stabschef war Generalſtabs major Georg letzt. Lukaſzek erhielt einen Lungenſtich. Die Rettungsſtation nichtet. Durch Funkenflug wurde die Nachbarſcheune des 
Plato wies. Generalſtabsmajor Nykulak war vorher Mit- hat den Verletzten in das Pielißer Spital eingeliefert. Die Beſihers Paul Niemier angezündet. Auch dieſe Scheune ift 
arbeiter des Hauptſtabchefs in Warſchau. l Nachforſchung nach den Tätern iſt eingeleitet. ſamt den Futtervorräten den Flammen zum Opfer gefallen. 
Zum Platzkommandanten in Kattowitz wurde Major Jo⸗ . Der Schaden beträgt etwa 28 000 Zloty. Die Bvandurſache 
ſef Taras juk vom 55. Infanterieregiment ernannt. iſt wahrſcheinlich auf Funkenauswurf aus dem Schornſtein 
Verein der Freunde der Stadt Bieli. An alle Mit- des Wohnhauſes zurückzuführen. 
glieder und Freunde des Vereines ergeht hiermit die höf⸗ 


Tagung der Direktoren der fache Verst g dahin e b Sage der J T 2 t e 
mittelſchulen. kan pay Sen mit dem Einheben der Mitglieds- N 1 


n den Tagen vom 7. bis 12. April d. J. findet in Kat. beiträge für 1930 im Betrage von „> Floty beginnen wird. Heute, Dienstag, den 1. April, abends 8 Uhr, im Abon⸗ 
Ben: die Bagıng der Bee entlich Ada Ueberzahlungen werden Mee e 1 lte. nement (Serie gelb), „Konnteſſe Guckerl“, Luſtſpiel in 3 Ab. 
der Wojewodſchaften von Schleſien, Krakau und Lublin ſtatt. nommen. Mit Verückſichtigung der äußerſt löblichen 195 855 ten von Franz von Schönthan und Franz Koppel Ellfeld. 
Die Tagung wird im Saale des ſchleſiſchen Seim unter dem bungen des Vereines, die eine Verſchönerung des Stadtbil. Ende 10 Uhr. 

Vorſtz des Wojewodſchaftsvorſtandes Dr. Regorowiez des ſowie Belebung des Fremdenverkehres und Einführung Am Mittwoch, den 2. April, abends 8 Uhr, im Abonne⸗ 
abgehalten. Die Tagesordnung umfaßt Schul-, Berufs, Lehr- mancher anderer für die Bürger vorteilhafter Einrichtungen 


0 ‚DU u ment (Serie blau)), „Erſter Klaſſe“, Bauernſchwank in einem 
ati bezwecken, bittet die Vereinsleitung auch alle diejenigen, wel⸗ er er 32 i : 
tions n. N i #08 e Akt von Ludwig Thoma. Hierauf: „Die Medaille „Komödie 
und Organiſ frage ‚de noch nicht Mitglieder find, bei der Werbung durch den in einem Akt 895 Bra ei Ende 10 uhr. 
ee en = en are 90 , dt Am Freitag, den 4. April, abends 8 Uhr, im Abonne⸗ 
5 1 * Vorſtand: Mag. ‚ der; ment (Serie rot), „Erſter Klaſſe“, Bauernſchwank in 1 Akt 
Die Arbeitsloſenzahl in Schleſien. Schoppa, Schriftführer; Or. Minaſowiez, Obmann. von Ara Seu Diehl Small Komödie in 
Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt teilt mit, daß vom 1 Akt von Ludwig Thoma. Ende 10 Uhr. 
19. bis 25. März die Zahl der Arbeitsloſen ſich um 246 Per- | Shenterabonemenk; >07 6 2° 202%: 
ſonen erhöht hat und 33 173 Perſonen umfaßt. In dieſer ERBETEN Den geehrten Abonnenten zur gefälligen Kenntnis, daß 


Zahl entfallen auf die Kategorien der Bergwerke 3856, Hüt⸗ Widerſtand gegen die Polizeigewalt. In See 7. (letzte) Abonnementsrate bereits fällig iſt. Es wird 
ten 602, Glashütten 21, Metallinduſtrie 1929, Textil 668, wurde ein gewiſſer Karl Tzyrz wegen eines Einbruchsdieb⸗ höflichſt erſucht, die entfallenden Beträge bis ſpäteſtens am 
Bau 6120, Papier 59, chemiſche 32, Holz 463 und keramiſche ſtahles verhaftet. Als Czyrz auf das Poſtenpolizeikommando 10. April an die Geſellſchafts kaſſe, Stadttheater 1. Stock, 
Induſtrie 714. Qualifizierte Arbeitsloſe waren 902, nichtqua- geführt wurde, ſtürzte er ſich auf den Polizeifunktionär. Der oder an der Tageskaſſe abführen zu wollen, zumal die Then- 
lifizierte 16 725, landwirtſchaftliche 28 und geiſtige Arbeiter Polizeifunktionär zog zum eigenen Schutze den Säbel und tergeſellſchaft ſonſt gezwungen wäre, die nach dieſem Termi⸗ 
1054. Unterſtützungsberechtigt waren 21 029 Arbeitsloſe. verlegte ihn an der rechten Hand. Czyrz konnte darauf ver⸗ ne durch den Inkaſſanten einzuhebenden Beträge: mit der 
0 — — 7 haftet werden. Inkaſſogebühr per 4 Prozent zu belaſten. | 
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na druga czesc robot stolarskich — okma 1 drzwi — do budowy szköt techniczno-zawodowych | 
W Kafowicach z terminem wniesienia oiert do dnia 13 kwieinia, godz. II is. Ne 
Blizsze szezegöly przeiargu podane sa w Gazecie Urzedowej Wojewödztwa $laskiego oraz na tablicy 
Wydziatu Robot Publiczuych IV. pictro i Kierownictwa Budowu w Katowicach, ul. Krasinskiego. 
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ds ſich dlie Sportnachrichten 


Welt erzählt. Bieliger Borpremiere. 


| Große Propagandaveranftaltung des Rattowiger B. A. S. 
ftundgebung für die chriſtliche Ehe und 


2 0 z Am Mittwoch, den 2. April veranſtaltet der BKS. Kat⸗ 

die chriſtliche Familie. towitz mit Genehmigung des Oberſchleſiſchen Borverbandes S. 06 Myslowitz); 
Berlin, 31. März. Kundgebungen für die chriſtliche Ehe in Bielitz einen hochinteveſſanten Propagandakampfabend. Federgewicht: Duch (BKS. Kattowitz) — Sebeſta (K. S. 

und die chriſtliche Familie wurden geſtern in den größeren Die Auswahl der Kämpfer gewährleiſtett guten Sport und 06 Myslowitz); e 2 435 
Städten des deutſchen Reiches vom katholiſchen deutſchen da der Veranstalter in erſter Linie darauf bedacht iſt, für den Leichtgewicht: Glowania (BS. 29 Bogutſchütz) — Gru⸗ 
Frauenbund veranſtaltet. Der Berliner Veranſtaltung wohn- in Bielitz noch nicht verbreiteten Boziport Propaganda zu tza (Bac. Kattowitz) 1 N 
ten unter anderem bei Reichsminiſter von Gerard ſowie machen, hat man in erſter Linie techniſche und routinierte Weltergewicht: Ulfig — Fiek (beide BAG. Kattowitz); 
der Berliner Biſchof Dr. Schreiber. Auf dieſer Veran- Kämpfer ausgewählt. Im Vordergrunde des Intereſſes dürf⸗ Mittelgewicht: Wrazidlo (BAS. Kattowitz) — Wojcik (29 
ſtaltung ſprach Reichstagsabgeordneter Joos über das The- ten die gymnaſtiſchen und vorbereitenden Uebungen des pol-| Bogutſchütz); f f 
ma: „Der Kampf um die chriſtliche Familie“. Der Redner mäſchen Vizelandesmeiſters im Mittelgewicht Wieczorek und . Halbſchwergewicht: Wieczorek (BKS. Kattowitz) — Gar⸗ 
führte unter anderem aus, daß der Familiengedanke in der ſein Kampf gegen den Oberſchleſiſchen Halbſchwergewichtsmei⸗ ſtecki (B. Kattowitz). 8 5 
Natur der Menſchheit begründet ſei. Auch diejenigen, von ſter Garjtedi ſtehen. Das Programm umfaßt folgende Paa⸗ Der Veranſtalter hofft auf einen guten Beſuch von Sei⸗ 
denen der Familiengedanke bekämpft wird, leben größten⸗ rungen: N ten der Bielitzer Sportgemeinde, der auch im Intereſſe der 
teils in Familien. Die Familie ſelbſt ſei der Töſtlichſte Be- | Weltergewicht: Nebel — Kaſarek (beide Bac.); P Veranſtaltung zu empfehlen wäre. Die Vorverkaufsſtellen 
ſit in trüben und frohen Tagen. Am Schluß der Berliner Fliegengewicht: Stryj (K. S. 06 Myslowitz) — Militz ſind an den Plakaten zu erſehen. 
Veranſtaltung ſprach noch Biſchof Dr. Schreiber. e 20 Bogutſchütz); | 
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) 
Ein transatlantifcher Dampfer von UUAnſere Sportvereine auswärts. f 5 i 
Eisbergen blockiert. . A j Schorn⸗Montor, die um zwei Runden zurück waren. Im 
„ Broiala-Lipnik trug Sonntag in Czechowitz gegen den R. 2 ; EP icht deſonderg inte! 
Halifar, 31. März. Der Cunard-Dampfer „Alaunis“, K. S. ein Freundſchaftsſpiel aus, das einen inteveſſanten 8 war aber dieſer Kampf nicht beſonders intereſ⸗ 
der ſich auf der Fahrt von London nach New Pork befin- Verlauf nahm und den heimiſchen einen verdienten Sieg von an 
det, berichtet durch Funkſpruch, daß er am Donnerstag an 4:1 3:0) Toren brachte. Die Tore für Biala⸗Lipnik erziel⸗ 
der Südſpitze der großen Sandbank von Neu Fundland, die ten Reiter 2, Tomaſzezyk 1 und Hazuk 1, den Ehrentreffer 0 3 
ſich auf der Hauptroute der transatlantiſchen Dampfer be= für RSS. ſchoß Kopec. Schiedsrichter Dombrowſki gut. ſtunſteisbahn in fattowitz. 
findet, zwei Stunden lang die Fahrt unterbrechen mußte, Koſzarawa Zywier Sportklub Bielitz 3: 2. Koſzara⸗- In Oberſchleſien entſtand vor kurzem der Kattowitzer 
weil er von acht Eisbergen, die ſich in Hufeiſenform um ihn wa errang durch einen Elfmeter in den letzten Minuten ei⸗ e der erſte Eishockeyklub auf dem Terrain Ober⸗ 
gelagert hatten, nahezu eingeſchloſſen war. Der Dampfer nen knappen Sieg. Der Sportklub hielt ſich gut und leiſtete ſchleſiens Der K. E. V. (K. T. L.) hat einen Konkurs Über 
meldet, daß er 22 weitere Eisberge angetroffen habe, die den Zywiecern energiſchen Widerſtand. Die Tore für Sport⸗ den Bau einer offenen Kunſteisbahn in Kattowitz, auf Grund 
nördlich von Neu Fundland auf der großen transatlantiſchen klub erzielten Bathelt und Pie ſch. Schiedsrichter Scieſzka. der durch Ing. Schmidt aus Wien, ausgearbeiteten Pläne 
Schiffahrtsroute treiben. N tausgeſchrieben. Auf dieſe Weiſe hat das Projekt des Baues 
der erſten Kunſteisbahn in Polen bereits eine reale Grund⸗ 


legte und 1398 Punkte errang. Den zweiten Platz beſetzten 


Ausfchreibung für den Bau einer 


Ei Petrol berſch ji Sport in Oberſchleſien. lage bekommen. 
ne petroleumüberſchwemmung ſin die Spiele des Sonntags brachten im oberſchleſiſ ne 
Oklahoma. Sport einige Genfationen, zu Slg in e ini Mel Deutſcher Fußballſieg in paris. 


6 2 . N N . 
a ärz. Am letzten Mittwoch wurde Niederlage des 1. F. C. gegen den Policyjny K. S. zu rech⸗ Am Samstag trugen die Stuttgarter Kickers in Paris 
in 1 En i andebohrb, nen iſt. Die Spiele hatten folgendes Ergebnis: im Stadion von St. Quen vor 3000 Perſonen ein Freund⸗ 
deren Ausfluß innerhalb weniger Tage 2000 Faß täglich er: Polieyjny K. S. — 1. F. C. 3:2 (2 : 1). ſchaftstreffen gegen den Pariſer Meiſter Glub francais aus. 
reichte. Das Volumen der ausſtrömenden Gaſe wird auf 200 Zydowſki K. S. — Slonsk Siemianowice 2:0 (1:0), Die in allen Teilen gut beſetzte Stuttgarter Mannſchaft 
Millionen Kubikfuß täglich geſchätzt. Eine große Anzahl von Amatorski K. S. — K. S. Chorzow 4:1 (3:0), führte bereits zur Pauſe durch einen Treffer von Gimpel 
Arbeitern ift damit beſchäftigt, die gewaltigen Petroleum Kreſy — Orzel 1:1 (1: ), mit 1: 0. Obwohl die Pariſer nach Seitenwechſel verzweifelte 


Bantamgewicht: Koch (BAS. Kattowitz) — Kaidas (K. 


mengen einzudämmen, die die ganze Umgebung überſchwem⸗ 
men, die Felder verderben, die Häuſer unbewohnbar machen 
und der Gefahr einer Brandkataſtrophe ausſetzen. 


Ein Grubenunglück in Amerika. 

Kettle Esland (Kentucky), 31. März. Trotz der ver⸗ 
zweifelten Bemühungen der Rettungsmannſchaft iſt es bis⸗ 
her noch nicht gelungen, die 16 Bergarbeiter, die am Sonn- 
abend infolge einer Exploſion in einem Grubenſtollen einge⸗ 


ö 
| 


K. S. Rozdzien — Kolejowy K. S. 2:2 (1:2), 


[Anſtrengungen machten ſcheiterten ihre ſchnellen Vorſtöße 
K. S. 06 — K. S. 22 Mala Dombrowka 4:0 (2 0). 


‚an der ſicheren Abwehrarbeit der ſüddeutſchen Hintermann⸗ 
K. S. 24 — K. S. Slupna 7:0 2:0), ſchaft. Das vuhige und überlegte Spiel der Stuttgarter führ⸗ 
Iskra — Slavia, Ruda 4:4 (1:2), te durch den Mittelſtürmer Buhl noch zu einem weiteren 
K S. 06 Myslowitz — Vereinigte Sportfreunde 423 (1:2), Tor und damit zum verdienten Sieg von 2:0 (1:0). 
Wojskowy K. S. — Slonsk 2:0 (1:0), 0 
Naprzod, Ruda — Haller, Schwientochlowitz 4:4 (2:4), 
K. S. Powſtaniee — A. K. S. B.Liga 2:1 (0:0), 

1. K. S. Tarnowſkie Gory — Borſigwerk 4:5 (2:2), 
Pogon, Neubeuthen — Naprzod, Zalenze 5:2 (2:2). 


Das Programm des Dierländer: 
Borturnieres. : 74 
Der Ungar. AmateurBogverband hat das Programm 
für das vom 24. bis 27. April ſtattfindende Vierländer⸗Box⸗ 


0 7715 8 DEN 7 turnier legt. An jedem Tag finde i Länderkäm 
ſchloſſen wurden, zu retten. Da in der Grube giftige Gaſe Der erſte rbeiterſchwimmklub im p. 3. p. er feſtgelegt. An jedem Tag finden zwei Lände ämpfe 


vorhanden ſind, hegt man nur geringe Hoffnung, die en 
geſchloſſenen lebend bergen zu können. 


ſtatt. Zunächſt kämpfen am 24. Bayern gegen die Tſchecho⸗ 
Vor einigen Tagen hat der erſte Arbeiter⸗Schwimmklub ſlowakei und Ungarn gegen Polen. Am 26. Bayern gegen 


Slawa ſeinen Beitritt zum Poln. Schwimmverband bekannt⸗ Polen und Ungarn gegen die Tſchechoſlowakei, am Schluß⸗ 


155 gegeben. Bisher haben ſich die Arbeiterſportvereine aus un⸗ tag Polen gegen Tſchechoflowakei und als Höhepunkt Bayern 
13500 Berliner Masfchneider ſtreiken. bekannten Gründen vom Poln. Schwimmverband ferngehal- gegen Ungarn. g f 


Berlin, 31. März. In einer von etwa 1400 im deutſchen ten 


Bekleidungsarbeiterverband organiſierten Berliner Maß⸗ 
ſchneidern beſuchten Verſammlung am Sonntag im Gewerk⸗ 
ſchaftshaus ift einſtimmig beſchloſſen worden, ab heute früh 


im 36 maßgeblichen Berliner Firmen des Arbeitgeberver⸗ kam 
bandes die Arbeit vuhen zu laſfen. Es ſtehen ſomit dem in 


— Tennis bei 30° Hitze. 
Auslandsnachrichten. Bei 30 Grad Hitze gab es im Beaufite Club in Cannes 
Im Madiſon Square Garden in New Vork fand ein Box⸗ erwähnenswerte Begegnungen. Coen ſchlug Stefani 6:2, 


pf zwiſchen Risco und Campolo über 10 Runden ſtatt, 6: 2 und trifft nun auf den Japaner Abe, der Matejka 6:4 
welchem der Ringrichter den Sieg nach Punkten Jonny 6:0 ſchlug. In der oberen Hälfte überrannte Tilden den 


„Abend“ zufolge ſeit heute in Berlin etwa 1500 Maßſchnei⸗ Risco zuſprach. Dem Kampf des argentiniſchen Rieſen Cam- Japaner Sato, der gegen Rogers vorher 6:4, 6:8, 6:4 ge⸗ 


der im Kampf um die Erhaltung und Verbeſſerung der Lohn⸗ polo mit Risco wohnten 15 000 Zuſchauer bei. 


und Arbeitsbedingungen. | 


I. N. D. I. 


los 
S 000000000000 800000 0000000000000 


fiegt hatte. Die deutſche Meiſterin Reznicek ſchlug Frl. Pa⸗ 
Das Sechstagerennen in St. Etienne gewann konkurrenz⸗ ot 623, 6:0 und in der mächſten Runde die Amerikanerin 


das Paar van Kempen⸗Faure, welches 2995 km zurück- Jacobs 6:3, 6:3. 
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Geite 6 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 90. 


& tium deutſcher Banken unter Führung der Reichsbank und 
durch ein internationales Konſortium unter Führung des 
| 1 Lee, Higginſon und Co., New Pork. 


Polens Ausfuhrmöglichkeiten nach zur Realifierung des Fünfjahresplanes erforderlich find, nach IJwangsweiſe Verlängerung des rhei⸗ 


deſſen Durchführung die Sowjets hoffen, ſich vollſtändig vom = 8 u: 7 
Rußland. RER 5 Auslande unabhängig machen zu können. Die Realiſierung niſch weſtfäliſchen R 
Wenn von den Wirtſchaftsverhältniſſen zwiſchen Polen dieſes Planes ſchreitet raſch vorwärts. Alle Inveſtitionen um einen Ondt. 


und Sowjetrußland die Rede iſt, muß vor allem die finanzielle werden zweckmäßig durchgeführt. Gleichzeitig führen die Sw. Eſſen, 31. März. Die Verhandlungen über die neue 
Lage des ruſſiſchen Kontrahenten einer Analyſe unterzogen jetbehörden den Fünfjahresplan auch auf dem Lande durch, Grundlage für das rheiniſch-weſtfäliſche Kohlenſyndikat find 
werden. Es muß dabei feſtgeſtellt werden, daß ſich dieſe Lage und zwar durch die vollſtändige Kollektivifierung des Dorfes, vorläufig geſcheitert, hauptſächlich deshalb, weil eine Eini⸗ 
verſchlechtert, was aber nicht heißt, daß die Sowjets die ge⸗ was aber auf großen Widerſtand ſtößt. gung in dem Hauptſtreitpunkt, der Umlagefvage, nicht er⸗ 
kauften Waren nicht bezahlen. Sie wollen zahlen, verlangen Jedenfalls muß nicht nur Polen, ſondern ganz Europa zielt werden kannte. Der Reichswirtſchaftsminiſter hat laut 
aber langfriſtige Kredite. Die Wirtſchaftspolitik der Sowjets, in der allernächſten Zeit mit einer beſchränkten Aufnahmefä⸗ Verordnung im heutigen „Reichsanzeiger“ die Zechen des 
die auf der NEP. fußt, wurde in einen fünfjährigen Wirt⸗ higkeit des ſowjetruſſiſchen Marktes vechnen, wenn den Sow⸗ Ruhrgebietes auf der alten Grundlage für einen Monat zu⸗ 
ſchaftsplan umgeändert, der von den Behörden mit allen jets die Löfung des Agrarproblems in derſelben Weiſe ge- ſammengeſchloſſen. 

Kräften forciert wird. Für die Durchführung dieſes Planes lingt, wie die allmähliche Durchführung der Induftrialifie- 

werden ungeheure Opfer gebracht, die in der Folge zu grö⸗ rung des Landes. 


1 
ßeren Einkäufen an ausländiſchen Waren und Maſchinen | 2 
5 25 adio 
Im Zuſammenhang mit dieſem Plan werden große Zu- Exrmäßigung des Privatdiskonts. 0 
veſtitionen vorgenommen, die dazu beitragen, daß England, Im Zuſammenhang mit der Diskontermäßigung der Dienstag, 1. April. 
die Vereinigten Staaten, Oeſterreich und Deutſchland ſich um Pant Polſki iſt die Frage der Privatdiskontſenkung nunmehr 5 £ 


. Se ner a Privat A IH u. Welle 325: 16.30 Unterhalt 
Aufträge der Sowiets bemühten und Ihnen langfristig, ſo aktuell geworden. Das polniſche Finanzminiſtertum, will ü- 17.30 Kindes 1800 Seo 1 0 Un 


gar 30-monatige Kredite gewähren. Der finanzielle Stand des prigems 1 ä der Verord⸗ 25 Fe 1 8 E 
Staates verſchlechtert ſich jedoch. weshalb die Lieferanten e beträgt für Anfänger 19.05 Für die Landwirsſchaft. 1905 Abende 
Sowjets die Kredittermine abzukürzen ſuchen, beſonders für der maximale Bankzins gegenwärtig 12 Prozent, welcher ſich 5 er 2. BERNIE. % 05 nn. 2 ane en 
Halbfabrikate. auf den offiellen Diskontſatz der Bank Polſki von 8 Prozent nn 90. DER t hatten! Em 
Polens Zuſammenarbeit mit den Somjets geht über zwei ſtützt. Angeſichts der Ermäßigung dieſes Diskontſatzes um 1 7... 
Wege: über „Torgpredſtwo“, die offizielle Hendelsvertretung Prozent ſpricht man über eine Senkung des Privakdiskontes Platten. f 18: a 
der Sowjets, und „Sowpoltorg“, eine polniſch-ſowjetruſſiſche um 1—2 Prozent. Höchſtwahrſcheinlich wird aber nur 1 Pro⸗ Berlin. Welle 418: 14.00 Kunſttänze (Schallplatten⸗ 
Geſellſchaft. „Torgpredſtwo“ hat im vorigen Jahre größere zent in Frage kommen, ſo daß nach Veröffentlichung der er⸗ konzert). 16.05 Bismarck und Schiller. ‚16.30 Nachmittags- 
Beſtellungen auf Lieferung von Cifen bei der Laura-, Bis- wähnten Novelle der Privatdiskont 11 Prozent betragen konzert. 17.30 Jugendſtunde. 10.00 Zwei Lieblinge des Pu⸗ 
marck⸗ und anderen Hütten gemacht, „Sowpoltorg“ dagegen dürfte. Im Zuſammenhang damit ſei erwähnt, daß die geſetz⸗ blikums. 20.00 Das Interview der Woche. 20.30 Unterhal⸗ 
hat bedeutende Transaktionen mit der chemiſchen Induſtrie liche Regelung des Privatdiskontes in Polen heftige Gegner tungsmuſik. 21.00 April! April! 
abgeſchloſſen und kauft Maſchinen, Holzwaren. Polen er- zählt, welche behaupten, daß der erhebliche Oiskontunterſched „ Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplattenkonzert. 12.06 
teilt den Sowjets hauptſächlich kurze Kredite deren Zahlungs⸗ zwiſchen den Banken An dem Privatmarkte (gegen 30 Pro- Landwirtſchaftsfunt. 12.35 Brünn. 13.30 Arbeitsmarkt. 13.40 
termin zwiſchen 9 und 15 Monaten ſchwankt. zent) den durch das Geſetz gewollten Schutz der Kreditneh⸗ Rundfunk für Snbusferie, Fanden und cwerde 15.00 der 
Hinſichtlich der Maſchinen unterliegt Polen einer ſtarken mer in Frage ſtelle. Ferner ſei damit zu rechnen, daß die Arzt und der Patient. 16.20 Kinderecke. 16.30 Rachmittoge⸗ 
fremden Konkurrenz, hat ſich aber auf anderen Gebieten, wie Senkung des Privatdiskontes höchſtwahrſcheinlich einen Rück- konzert. 17.30 Deutſche Sendung. Emil Dorme, Prag Die 
3. B. in der Lieferung von Zink, von der deutſchen Vermitt, gang der Spareinlagen zur Folge haben werde. Zauberei im Altertum. 18.00 Landwirtſchaftsfunk. 18.10 Ar⸗ 
lung vollſtändig unabhängig gemacht. Wie ſich die Handels⸗ N beiterſendung. 18.20 Funkkurs. Deutſch für tſchechiſche Hö⸗ 
beziehungen mit Sowjetrußland in Zukunft geſtalten werden, 5 Fa Ab tin rer. 19.05 Unterhaltungsmuſik. 20.00 Blasmuſik. 21.00 Kon⸗ 
iſt moch ungewiß. Die ſchwere finanzielle Depreſſion ſchwächt Vorſchuß auf die deutſche | Bett, Prager Kammergeſangvereinigung. 21.40 Volkslieder. 
die Aktivität der Sowjets, die ſich dennoch um Einkäufe be⸗ Zündholzanleihe. 22.15 Konzertübertragung aus dem Autoklub der tſchecho⸗ 
mühen. Dieſe Bemühungen ſcheitern größtenteils, weil es den n e eee ſlow. Republik. 5 
polniſchen Lieferanten nicht möglich ‘ft, den geforderten Kre⸗ Die Teilnehmer an dem internationalen Bantentonjortium. | Wien. Welle 516.3: 11.0 Schallplattenvorführung. 
dit zu gewähren. Hier ſpielt in erſter Linie der Mangel an Berlin, 31. März. Wie wir aus dem Auslande hören, 15.30 Nachmittagskonzert. 17.36 Kinderſtunde: Baſtelkurs. 
entſprechenden Kapitalien in der polniſchen Induſtrie eine iſt die Transaktion, durch welche an das deutſche Reich ein 19.00 Franzöſiſcher Sprachkurs. 19.30 Uebertragung aus 
große Rolle, wodurch größere Kveditaktionen unmöglich find. | Vorſchuß von 116.250.000 Dollar auf dem Erlös der ſchwe⸗ dem Großen Muſikvereinsſaal. Orcheſterkonzert. 21.30 Er 
Die Sowjets brauchen vor allem Maſchinen, elektriſche diſchen Zündholzanleihe gewährt wird, nunmehr fertig ge⸗ zerſpringt, fie zerſpringt: 1. April Anſchließend Abendkon⸗ 
Inſtallationen, Textilmaſchinen und chemiſche Produkte, die worden. Die Transaktion iſt abgeſchloſſen durch ein Konſor⸗ zert. 
000000080006 200600 092030002000 000002000000 ꝙοοο DD DBE EVER DER 
A f d 5 8 i f In Maxwell bäumte ſich alles auf. Doch er fühlte, wenn york aufgetaucht und kannte ihre zweite Heimat noch wenig. 


— er dieſen Augenblick unbenützt vorübergehen ließe, dann Und Nelly, die ſich jung an den um viele Jahre älteren Mr. 
- batte er das Spiel für immer verloren. Jäh ergriff er ihre Collins gekettet hatte, mußte ja bis vor kurzem das Leben 
Hand, die er am liebſten zermalmt hätte, und preßte ſie an einer Gefangenen führen. 
_ — der Coldenen Nadel :: Appen. f 5 „ Also auf nach Chinatown!“ rief Allan fröhlich 
Orginal-Kriminalro von E. Lee 1 N Sie entzog fie ihm haſtig; es war ihr, als hätte glü⸗ Doch ohne polizeilichen Schutz? 


hendes Eiſen ſie berührt. Sie fürchtete und verabſcheute die⸗ „Wir haben ja unſeren Detiktiv hier“. Longby deutete 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) ker Mann zugleich. Da fing fie den Blick auf, den er Allan auf Magwell. „Nein, nein, wir fürchten uns“, riefen die 


4. Fortſetzung. nachwarf, und erſchauerte davor bis ins tiefſte Herz. Ein Damen. 
Lachend lag Billy in feinen Armen. Hoch nicht ihm galt Werund won Saß und Ceidenſchuft tat ſich ve ihr anf, | „Out, dann wartet, in ein paar Minuten wird noch 


i it: e Dieüeſer kleine Zwiſchenfall, über den die Herrenwelt lad ein Detektiv zur Stelle fein“. 
C bie Simgesen zu immer neuen Mit! Allen 308 fih zurid, und plöblic) fand ein Mann in 
Rur ihm, ihm allein follten ihre Blicke, ihre Worte gelten; zen über die emperamentvolle Witwe veizte, hatte aber boch berumdergefommener Kleidung bie „Ballonmüße” tief ins 
ihm allein ſollte ſie gehören, ganz und gar, dieſes herrliche dazu beigetragen, das allzu vaſche Freudentempo etwas ein⸗ ſchmutzige Geſicht gezerrt, mitten im Saal. Die Gäſte ſtie 
Weib! ö „zudämpfen. Man fühlte plötzlich, daß die Nerven erſchlafft, ßen erſchreckte Schreie aus. N 
Inmmer lodepder ſchwirrzen die Geigen, inder höher der Geiſten ermildet war. Mun, wie gefällt euch euer Beschützer? 
fiiegen die Wellen der Lebensluſt. An Die erſten Gäſte brachen auf, dann rollte Automobil auf Jubelnd wurde Allan umringt. Man kannte ja ſeine 
Da plötzlich entſtand eine Stockung, der Knäuel löſte ſich, Automobil durch den abgelegenen, nächtlich ſtillen Teil des tollen Einfälle und wunderte ſich nicht weiter darübe t, daß 
die Muſik verſtummte, man hörte auf zu tanzen. AemerTihe- dane. er in dieſem Aufzuge Neuyorks „Unterwelt“ aufzufuchen 
Hochrot ſtand Mrs. Willſamſon ihrem Partner gegen⸗ Zuletzt war noch ein kleiner Kreis, ſeine Intimſten, um pflegte, um feine Sinne am Spieltiſche zu berauſchen. 
über, dann raffte fie ihr Kleid empor und verließ, empörte Allan verſammelt. Zu ihnen zählten die beiden Witwen und Denn zwei Leidenſchaften beherrſchten Allan Longbys 
Worte hervorſtoßend, den Tanzſaal. Maxwell ſtand da und Maxpwell, der ſich ſelbſt die hefligſten Vorwürfe darüber mach. Leben, die Frauen und das Spiel. a 
machte in dieſem Augenblick ein fo geiſtreiches Geſicht, daß te, daß er blieb. Er ſchalt ſich ehrlos und konnte doch nicht Lachend erzählte Allan, während man das Automobil 
man ihn eher für einen Clown als für einen Detektiv halten die Kraft aufbringen, ſich Mrs. Williamſons Nähe zu ent- beſtieg, von ſeinen Abenteuern in der Unterwelt. Er ſei dort 
konnte. Schon war der Gaſtgeber zur Stelle. ziehen. (ſehr bekannt, das heißt als Unbekannter, und ſcheinbar auch 
„Was gibt es denn? Was iſt geſchehen?“ (Was wollen wir nun machen? Laßt uns irgendwo hin- beliebt. Man nannte ihn den „wilden Johnny“ wegen fei- 
„Er hat mich ins Ohr gebiſſenl“ ſtieß Billy zornbebend fahren!“ rief Longby unternehmungsluſtig aus. Doch wohin? nes wagehalſigen Spieles, denn ſeine Einſätze waren oft 
hervor. „Die Polizeiſtunde war überſchritten. ad 1 8 Höhe. Da 3 „ort wu 2 Spiel rein 
ie iſt ihm die Antwort nicht ſchuldi lieben“, Es galt alſo, eines der dunklen Nachtlokale „hinten jalbei ſeinem notoriſchen Glück bei den Frauen gar ni 
vief 1 een „Der 8 ie du herum“ aufzuſuchen. „Chinatown“ — das chineſiſche Viertel zu verwundern war, wie er ſcherzend meinte, ſo war er in 
Zahnſchmerzen, Maxwell?“ —, einer hatte das Wort hingeworfen, und es ſtellte ſich den Spielhöhlen ein ſtets gern geſehener Gaſt, denn er ließ 
„Nun, Kinder, vertragt euch, ihr werdet mir doch mei⸗ heraus, daß die Damen dieſen Teil Neuyorks noch nicht faſt immer ein kleines Vermögen zurück, in das ſeine glück⸗ 
nen Geburtstag nicht verderben. Komm, Fred, ſei galant, küß kannten. Denn Mrs. Williamſon war eines Tages nach dem licheren „Kumpane“ ſich im Spiele teilten. 


der zürnenden Göttin die Hand“. Tode ihres Mannes ganz plötzlich aus St. Louis in Neu⸗ Fortſetzung folgt. 
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